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DOSSIER

STUDIENREISE IN HOLLAND

/m September J994 /labere Robert Barth, Stach- und [/reiuersZtätsZrefcZiot/ie/c

Serre, Deirez Dic/cerereianre, //oa/reb/b/iotheh î/reirersitât Zrërich-/rcheZ,
Harerees Z/reg, h7T/-/hbZ!0theh, rerecZ Bert M'es.serec/or/', O/jferet/ic/w Bi6Z/o£/te/c

der f. ;itre/-.s'(7;ät Base/, uersc/uederee Bibhothehere ureeZ das Zeretrum des BibZ/o-

thehssystems Biea ire fZoZZared besacht. Die TeiZreehmer möchten mit den
ybZgeredere Berichten ihre hiredräc/re wiedergeben.

insbesondere des Kurierdiensts, be-

weist, dass die BTO einem Bedürfnis
entspricht und dass die StUB mit
ihrem Filialen-Konzept auf die richtige
Karte gesetzt hat. Der Brückenschlag
vom Mutterhaus in der Altstadt zur
Universität ist mit der BTO geglückt.
Die StUB als benutzernahe, dienst-
leistungsorientierte Bibliothek ist
damit wieder um eine Facette reicher
geworden.

MarZareree RubZi
Leiterire BasisZreöZZot/ie/c LreitobZer

Adresse:
Basisbibliothek Unitohler
Länggassstr. 49a, 3000 Bern 9

Tel. 031-631 47 01, Fax 031-631 47 05

Bildnachweis:
1) Atelier Helfenstein, Adhswil
2 -5) Jürg Zbinden, Universität Bern

BLOC DOC

Marktwirtschaft - Der Regierungsrat
des Kantons Basel-Stadt hat in der Ant-

wort zu einer parlamentarische Anfrage
die Einkaufspraxis der staatlichen Ver-

waltung bekräftigt. In der Anfrage des

SP Grossrates Rudolf Rechsteiner wurde

bemängelt, dass die staatlichen Stellen,

vor allem die Universitätsbibliothek, zu-

wenig an Ort einkaufe und so den loka-

len Buchhandel nicht unterstütze. Der

Regierungsrat führte aus, dass die Ver-

waltung über zwanzig Basler Buch-

handlungen berücksichtige und dass es

auch richtig sei, dass die UB Basel im

Ausland einkaufe, weil das kostengün-

stiger ist; er sieht keine Veranlassung,
die staatlichen Stellen anzuweisen, von
dieser Praxis abzuweichen, da diese

seinerzeit auf Verlangen der Finanzkom-

mission des Grossen Rates eingeführt
worden ist. Pikantes Detail: Rudolf Rech-

steiner ist der derzeitige Präsident der

Finanzkommission des Grossen Rates...

Pica - Centrum voor Biblio-
theekautomatiserung, Leiden

Pica allgemein

Bei einem Jahresbudget von 10 Mio
HFL (=ca. 7,5 Mio Franken) beschäf-

tigt Pica 63 Angestellte, davon 13 Bi-
bliothekare. 30 Personen sind in der
Entwicklung tätig. Das Aufsichtsgre-
mium aus neun Personen umfasst Ver-
treter aus dem Erziehungsministerium,
der Königlichen Bibliothek, den Uni-
versitäts- und öffentlichen Biblio-
theken.

Zu den Mitgliedern zählen die meisten

grösseren niederländischen Bibliothe-
ken. In den letzten Jahren hat sich
eine große Zahl deutscher Bibliotheken
für Pica entschieden, so Die Deutsche
Bibliothek (Frankfurt, Leipzig), der
Bibliotheksverbund Niedersachsen/
Sachsen-Anhalt, der Norddeutsche
Verbund und der Hessische Verbund.
Der Bestand des sog. Shared Catalogu-
ing System (GGC) beläuft sich auf
mehr als 10 Mio. records, wovon 80%
eigene, die resthehen Fremddaten sind.

Als zentraler Rechner dient ein Tan-
dem Rise Mainframe mit proprietärem
Operatingsystem. Die lokalen Biblio-
theken arbeiten mit einer Chent/Serv-
er-Architektur auf Unix-Basis. (Der
Übergang zu Unix ist auch beim zen-
tralen System vorgesehen).

Die Verbundarchitektur wirkt "top -
down" (Gesamtkatalog - Lokalkata-
loge.) Durch ein Open Library Net-
work sind sie untereinander verbun-
den, so dass der Benutzer sowohl
den eigenen, lokalen wie die fremden
OPACs und den holländischen Gesamt-

katalog einsehen kann. Die meisten

Fremddatenbanken, die am OPAC
ebenfalls angezeigt werden (z.B.
OCLC, Zeitschriftenartikel-Nachweis),
haben die gleiche Benutzeroberfläche
wie Pica selbst. Beachthch ist der
schnelle Boolean Search. Etwas über-
raschend dagegen die Tatsache, dass

man erst 1992 mit einer gemeinsamen
Sacherschhessung begonnen hat.

Rapdoc

Das Ziel dieses Projektes, an dem 19

Universitäts- und öffenthehe Biblio-
theken teilnehmen, ist die direkte Aus-
lösung der Bestellung durch den End-
nutzer. Anschhessend soll ihm das ge-
wünschte Dokument möglichst inner-
halb von 24 Stunden geliefert werden
(heute noch 48-72 Std.). Partner ist
die Firma Swets (SwetScan), welche die
Abstracts von Aufsätzen aus 14'000
Zeitschriften einspeist.

Auf eine Bestellung hin wird ein ge-
wünschter Artikel gescannt und auf
dem Document Dehvery Server der
lokalen Bibliothek bereit gehalten. Der
Endnutzer erhält eine elektronische
Mitteilung und kann dann den Artikel
auf seinen PC abrufen, worauf der
Aufsatz auf dem Server gelöscht wird.
Artikelbestellungen von Benutzern
fremder Bibliotheken funktionieren
(mit Hilfe der Software Ariel) grund-
sätzlich gleich. Die Entwicklung des

Projekts soll bis Mai 95 beendet sein.

Gespräch mit Direktor Costers und
Vizedirektor Bossers

Die Migration von einem System zu
einem anderen wird von der Pica-
Leitung als sehr anspruchsvoll und
teuer beurteilt. Pica legt Wert auf
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Eigenentwicklimg, damit die Kon-
trolle über die Software beim Anwen-
der bleibt. Sogar die Integration von
Fremdentwicklungen wird eher abge-
lehnt. Besonders kritisch werden ame-
rikanische, profitorientierte Lieferan-
ten von Bibhothekssystemen beurteilt.
Aus holländischer Sicht wird eher be-

dauert, wenn sich die Schweiz nicht-
europäischen Systemen zuwendet, zu-
mal ein hoher Überschneidungsgrad
bei den Titelaufnahmen gerade mit
Der Deutschen Bibliothek (Pica)
besteht.

Ergebnisse des Besuches

Die Beteiligten waren beeindruckt vom
Stand und vor allem vom raschen Fort-
schritt, der das holländische Biblio-
thekswesen auszeichnet. Erstaunlieh
ist, wie rasch und reibungslos Pica in
der Lage war, seine Software mit gros-
ser Funktionalität bei rund der Hälfte
der deutschen Verbünde zu installie-
ren. Pica ist mit seiner länderüber-
greifenden Kooperation damit zum
wohl führenden europäischen System

geworden.

Rotterdam Central Library

Der erste Eindruck: Ein fantastischer,
riesiger Bibliotheksneubau mitten in
der City, ca. 10 Jahre alt. Hier hat
jemand die Politiker zu einer gewalti-

gen finanziellen Anstrengung zugun-
sten des Bibliothekswesens bewegen
können.

Der zweite Eindruck: "Uniformierte"
an der Réception, Leuchtreklame im
Entrée und an den Liften, Blaulicht in
den Toiletten; hier hat jemand mit den

üblichen Problemen und Sorgen einer
Grossstadtbibliothek zu tun.

Direktor Schoots legte uns eingehend
Entwicklungsgeschichte, Daten und
Strukturen der seit 1983 bestehenden

Bibliothek dar. Sie wurde 1604 als wis-
senschaftliche Bibliothek gegründet
(beherbergt z.B. die Schriften von
Erasmus) und wandelte sich anfangs
des 20. Jahrhunderts zu einer öffent-
liehen Bibliothek. Sie ist konzipiert für
ca. 500'000 Bände Freihandhestand
sowie einen erheblich grösseren Maga-
zinteil. Insgesamt stehen 24'000 m2 zur
Verfügung, die damals "nur" HFL

61 Mio gekostet hatten. Im Haus erfolgt
die zentrale Verarbeitung für 21 Zweig-
stellen und zwei Bibliotheksbusse.
Die Bibliothek leiht im Jahr 5-6 Mio
Bände aus, das meiste geht über die

Zweigstellen. Der Gesamtetat beträgt
HFL 40 Mio, davon werden 5 Mio für
Erwerbungszwecke verwendet. 60%
der erworbenen Literatur ist englisch.

Schoots Konzept war es, die Bibliothek
zu einem kulturellen Treffpunkt der

Bevölkerung zu machen. Dies ist ihm
offenbar perfekt gelungen. Pro Tag
kommen 6 - 8'000 Besucher - gerech-
net wurde mit 4000. Man ist froh über
die im Haus eingebauten Rolltreppen,
welche die Benützerinnen und Be-

nützer über sieben Ebenen verteilen.
Int Erdgeschoss befindet sich die

Ausleihe, eine Kinderbibliothek sowie

ein "Bibliothekstheater")!). Dieses

recht ansehnliche Theater mit wohl
150 - 200 Plätzen wird regelmässig
durch unterschiedliche Ensemble be-

spielt, wobei die Bibliothek die gesamte
Infrastruktur stellt. Der ersten Etage
angegliedert ist ein Bürgerinformati-
onszentrum der Stadt Rotterdam.
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Im zweiten Stock befindet sich ein
Info-Zentrum, das alle kurzen Fragen
abfangen oder an Fachabteilungen
weiterverweisen soll. Der 3. - 6. Stock
ist verschiedenen Wissenschaftsbe-
reichen gewidmet. Selbstverständlich
wird viel Wert auf Videos, Tonträger
etc. gelegt.

Die Bibliothek hat viele studentische
Benützer, sie ist ja auch wesentlich

grösser als die UB Rotterdam. Der
Automatisierungsgrad ist hoch. Aus-
leihe, Katalogisierung sowie Erwer-
bung wird über ALS betrieben, das

sehr gelobt wird. Die Ausleihe sei dank
der Magnetplatten im inneren Buch-
deckel die schnellste der Welt. Die
Katalogisierung ist mit Pica gekoppelt.
Man gewinnt etwa 95% der Titelauf-
nahmen aus Pica und hat für die Be-
nützerschaft das gesamte Spektrum
der von Pica zugänglich gemachten

externen Datenbanken zur Verfügung.
Es gibt selbstverständlich ein CD-
ROM-Netzwerk, das wie der Katalog
über ein einheitliches Menu abgefragt
werden kann.

Hannes Hug

Fortsetzung in ARBIDO 3/95:

Delft University of Technology
Library (DUTL)

Bibliothek der Kathoheke
Universiteit Brabant, Tilburg

Studienreise 2.-5. April 1995:

Öffentliche Bibliotheken in Holland;
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft
der Allgemeinen Öffentlichen Bibho-
theken SAB, siehe Agenda Seite 14

BLOC DOC

Preiswürdig - Der Rheintaler Kultur-

preis der Arbeitsgemeinschaft Rheintal-

Werdenberg (AGRW) wurde an die

beiden Musiker Ueli Bietenhaider und

Mechthild Neufeld-von Einsiedel sowie

der Gemeindebibliothek Buchs ver-
liehen. Die Ostschweiz vom 28.1 1.94
schreibt dazu: "Die Zahl der Ausleihun-

gen hat sich seit der Eröffnung im Jahre

1974 verdreifacht und ist letztes Jahr

auf 60 000 angestiegen. In Buchs gibt
es somit- verglichen mit der Einwohner-

zahl - die am besten frequentierte Ge-

meindebibliothek im Kanton St. Gallen.

Untergebracht ist sie seit rund fünf Jah-

ren im 'Alten Pfarrhaus', das nicht um-

sonst als Schmuckstück der Gemeinde

bezeichnet wird.

TRIALOG
/« 4er 4/e S/rez/a/A/e«ywr

HzM/zYüÄeL:«, Arc/zzve, Do£u/ne«ta/zo/w,y/e//e«

Budgetkürzungen?

kreativ werden
statt

überleben!

Jna/o^AG, 4/o/5eötstr. 5-4, SÖÖ5Z«nc/z
7e/. 04 255 55 -4-4, Fax 04 254 55 77

Eterno Board®
säurefreie Verpackungen
für Langzeit-Aufbewahrung

- Vollpappe aus reiner
Zellulose (ligninfrei)

- alkaligepuffert
- pH 7,5-9,5
- entspricht ISO 9706

Diverse Systeme und Formate
=^> flach angeliefert
=> ohne Hilfsmittel zusammenstellbar

Plano-Bogen 0,30 mm - 3,00 mm.

Wir erfüllen auch Spezialwünsche.

Tschudi + Cie AG,
Feinpappen, CH-8755 Ennenda
Telefon 058 - 61 27 35 Telefax 058 -61 55 05
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